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Aus dem Qualitätszirkel Physikalische 

Gefäßtherapie, München

Die Physikalische Gefäßtherapie BEMER® wirkt!

Die therapierelevante Wirkung der Physikalischen Gefäßtherapie 

BEMER ist wissenschaftlich erwiesen: 

• 12 pubmed gelistete Studien. 500-Seiten wissenschaftliche 

Datenbank.

• Entwicklung von einer unspezifischen Behandlung zu einer 

„Gefäßtherapie“ mit spezifischer Wirkung auf die prä- und 

postkapillaren Blutgefäße.

• Überlegenheit des physikalischen Wirk„stoffs“ (BEMER-Sig-

nalkonfiguration) gegenüber pharmakologischer Therapie.

Zum Nachlesen: K. SCHMIDT (Hg.) Journal of Complementary and 

Integrative Medicine, 10/2013.

Physikalische Gefäßtherapie BEMER® ist notwendig!

Der Funktionszustand der Mikrozirkulation und ihre Regelbreite 

(sog. mikrozirkulatorische Reserve) ist entscheidend

• für die Zellnutrition über die interzellulären Matrix,

• für die Entsorgung von Stoffwechselendprodukte,

• für die primären Immunreaktionen des mesenchymalen Binde-

gewebes,

• für die Mitochondrienfunktion,

• für die Funktions- und Leistungsgüte der Organe. 

Wichtigster Regelmechanismus der Mikrozirkulation sind die 

rhythmischen Diameterveränderungen in den prä- und post-

kapillären klein- und großkalibrigen Arteriolen und Venolen, die 

Vasomotion. 

Die Physikalische Gefäßtherapie BEMER® ist die einzige bekannte 

Therapie mit einer therapierelevanten Verbesserung der Vaso-

motion und der Blutverteilung in den kapillaren Netzwerken.

Das Nicht-Einsetzen wissenschaftlich erwiesener Therapieoptio-

nen ist „unterlassene Hilfeleistung“!

Physikalische Gefäßtherapie BEMER® 

in der ärztlichen Praxis!

Einzelanwendung

• in einem speziellen Behandlungsraum, in der Wartezone.

• Patient kommt in die Praxis – je öfter, desto besser.

• bei frischen Verletzungen, akuten Schmerzen, postoperativ, 

im zahnärztlichen Bereich.

• erste Wirkung: die gesteigerte Entsorgung!

Komplementärer Einsatz zu allen gängigen Therapien

• medikamentöse Therapie, Infusionstherapie, Neuraltherapie, 

Akupunktur, 

• Osteopathie, 

Physiothera-

pie, Massa-

gen,

• vor oder wäh-

rend der The-

rapie – z.B. auf 

der Behand-

lungsliege

• Entspannung des Vegetativen Nervensystems,

• Medikamente/Vitamine etc. verteilen sich besser in den ka-

pillaren Netzwerken.

Eigenanwendung des Arztes und der Mitarbeiter zur betrieb-

lichen Gesundheitsförderung vor und nach dem Praxisbetrieb.

Physikalische Gefäßtherapie BEMER® 

in der Heimanwendung! 

Die Langzeit-Wirkung der BEMER-Therapie ist abhängig von der 

regelmäßigen Anwendung: zweimal täglich acht Minuten!

Das gilt insbesondere für 

• chronisch Kranke: pAVK, Diabetes 1 und 2, Metabolisches 

Syndrom, Mikroangiopathien, die rheumatoide Arthritis, die 

cerebralen vaskulären Insuffizienzen, Frakturen, Osteoporo-

se, Arthrose, Multiple Sklerose, Chronische Erschöpfung...

• für alle Erkrankungen, wo man sich durch die Verbesserung 

der Mikrozirkulation eine Verbesserung der funktionellen 

und/oder strukturellen Symptome erhoffen kann,

• für Sportler und zur Rehabilitation

• zur Prävention für die ganze Familie.

Für einen optimalen Behandlungserfolg ist also die Heimanwen-

dung indiziert.  

Unsere Behandlung hört nicht an der Praxistüre auf! 

Die Möglichkeiten sind: 

• Verleih von Praxis-Therapiegeräten.

• Verkauf für die Daueranwendung bei chronisch Erkrankten 

über ein praxisparalleles Gewerbe.

• Verkauf zur Prävention für die ganze Familie.

• Anbindung von geschulten Geschäftspartnern zur besseren 

Versorgung der Patienten. 

Die Physikalische Gefäßtherapie BEMER® ist eine delegierbare 

Leistung!

Jeder kann sich selbst von der Wirksamkeit überzeugen: 

Drauf legen – testen!

Zur Qualitätssicherung der Anwendung werden regelmäßig 

Medizinische Basis-Seminare, und Qualitätszirkel angeboten. In 

Kooperation mit der Firma Bemer Int. AG ist es möglich, an einer 

multizentrischen Anwendungsstudie teilzunehmen und zum 

Medizinischen Fachreferenten ausgebildet zu werden. Für Termi-

nanfragen und  weitergehende Informationen stehe ich gerne 

zur Verfügung.

Dr. med. Monika Pirlet-Gottwald, Arbeitskreis Bio-Physikalische 

Therapie. Paganinistraße 98, 81247 München, Tel.: 089-12710747, 

www.pirlet-gottwald.de

„Habe ich nicht gewusst!“ gibt es nicht!
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